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 An die Stimmberechtigten der 
 Politischen Gemeinde Oberweningen 
 
 

Politische Gemeinde Oberweningen 
 

Einladung zur 
Gemeindeversammlung 

 

auf Mittwoch, 11. Dezember 2019, 19.30 Uhr, Gemeindesaal 
 
 

Traktanden 
 
1. Budget 2020 und Steuerfuss der Politischen Gemeinde Oberweningen  
 
2. Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Oberweningen    
 
3. Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes      
 
Die vollständigen Akten, Anträge und das Stimmregister liegen vom 18. November bis und mit    
10. Dezember 2019 während den Bürozeiten auf der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf. Die 
Weisung ist zudem ab 18. November 2019 im Internet unter www.oberweningen.ch abrufbar. 
 
Gestützt auf Art. 10 der Gemeindeordnung vom 14. Dezember 2011 werden die kommunalen Ab-
stimmungsvorlagen (Weisung und beleuchtender Bericht) nur noch auf persönliches Verlangen hin 
zugestellt. 
 
Anfragen von allgemeinem Interesse können gestützt auf § 17 des Gemeindegesetzes dem Ge-
meinderat eingereicht werden. Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor einer Versammlung 
eingereicht werden, beantwortet der Gemeinderat spätestens einen Tag vor dieser Versammlung 
schriftlich. 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer mit politischem Wohnsitz in der Gemeinde, die 
das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind. 
 
 
Oberweningen, 08. November 2019  GEMEINDERAT OBERWENINGEN 
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1. Budget 2020 und Festsetzung Steuerfuss 2020  
der Politischen Gemeinde Oberweningen 

 
A. Weisung 
 
Das Budget der 
 
Erfolgsrechnung sieht Aufwändungen von Fr. 7‘266‘100  und 

Erträge (ohne Steuern) von Fr. 5‘584‘100  vor. 
 
Dies ergibt einen zu deckenden Aufwandüberschuss von Fr. 1‘682‘000  
 
Der einfache Steuerertrag 100% wird errechnet mit Fr. 4‘497‘800. 
Mit einem Steuersatz von 33% ergibt sich ein Steuerertrag von Fr. 1‘484‘300 
 
Dies führt zu einem Aufwandüberschuss (=Defizit) von Fr.  197‘700 
 
 
Die INVESTITIONSRECHNUNG weist  Ausgaben von Fr. 1‘224‘000  und 
 Einnahmen von Fr. 110‘000  aus. 
 
Die voraussichtlichen Nettoinvestitionen betragen Fr. 1‘114‘000 
 
Details zum Budget 2020 finden Sie im Anhang zu dieser Weisung. 
Ausserdem ist eine Kurzfassung des Finanz- und Aufgabenplans erhältlich. 
 
 
B. Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeindeversammlung werden folgende Anträge zur Abstimmung unterbreitet: 
 

1. Dem Budget 2020 wird zugestimmt. 
 
2. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung für die Politische Gemeinde 

einen Steuerfuss von 33 % (Vorjahr 35 %).  
 

 
Oberweningen, 24. September 2019 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Der Präsident:  Richard Ilg 
Der Schreiber: Kaspar Zbinden 
 
 
C. Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2020 der Politischen Gemeinde geprüft.  
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung das Budget 2020 der 
Politischen Gemeinde Oberweningen entsprechend dem Antrag des Gemeinderates festzulegen 
und den Steuerfuss auf 33 % (Vorjahr 35 %) des einfachen Gemeindesteuerertrages festzusetzen. 
 
Oberweningen, 28. Oktober 2019 
 
NAMENS DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
Der Präsident:                  Roger Reeves 
Der Aktuar:                       Guido Giacchino 
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2. Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Oberweningen 

 
A. Weisung 
 
Ausgangslage 
Die neue Kantonsverfassung und das neue Gemeindegesetz haben teilweise Änderungen in den 
Politischen Rechten bewirkt, aber sie haben vor allem in den organisatorischen Möglichkeiten der 
Gemeinden neue und andere Möglichkeiten geschaffen. Bestehende Gemeindeordnungen können 
deshalb aktuell übergeordnetem Recht widersprechen.  
 
Aus diesem Grund sind alle Gemeinden verpflichtet, ihre Gemeindeordnungen bis am 1. Januar 
2022 zu revidieren und vom Regierungsrat genehmigen zu lassen. Für die Gemeinde Oberwenin-
gen heisst das konkret, dass wir die überarbeitete Gemeindeordnung im Dezember 2019 der Ge-
meindeversammlung vorlegen und dann im ersten Quartal 2020 eine Urnenabstimmung durchfüh-
ren. 
 
Mustergemeindeordnung 
Als Hilfestellung bei der Überarbeitung der Gemeindeordnungen hat das Gemeindeamt eine neue 
Mustergemeindeordnung zur Verfügung gestellt. Der Gemeinderat hat diese Mustergemeindeord-
nung als Basis genommen und hat alle Artikel durchgearbeitet.  
 
Entwürfe und Vorprüfung 
In einer ersten Lesung hat der Gemeinderat im August 2018 dann die Weichen für die zukünftige 
Organisation gestellt, indem er Entscheide bezüglich Wahlverfahren, Delegation von Aufgaben und 
Finanzkompetenzen gefällt hat. Anschliessend wurde die Gemeindeordnung dem Gemeindeamt 
des Kantons Zürich zur Vorprüfung eingereicht. Das Gemeindeamt hat einen Vorprüfungsbericht 
erstellt und die darin enthaltenen Hinweise und Bemerkungen wurden im Entwurf berücksichtigt. 
 
Veränderungen in Kürze 
Viele Regelungen in der Gemeindeordnung 2012 haben sich bewährt und sollen übernommen 
werden. Der Gemeinderat möchte deshalb beispielsweise an den bisher bewährten Wahlverfahren 
festhalten (Art. 7 und Art. 8).  
 
Bei den Finanzkompetenzen möchte er gegenüber der geltenden Gemeindeordnung aus dem Jahr 
2012 höhere Limiten einsetzen (siehe Art. 16 und Art. 27, sowie den Vergleich auf Seite 16). 
 
Die bisher vom Volk gewählte Sozialbehörde möchte er abschaffen und die Aufgaben dem Ge-
meinderat übertragen (siehe Art. 26 Abs. 2 Ziffer 2).  
 
Ansonsten entspricht die Gemeindeordnung in weiten Zügen der Mustergemeindeordnung und der 
bisher gültigen Gemeindeordnung. Eine Gegenüberstellung finden Sie auf den Seiten 14 und 15. 
 
Veränderungen im Detail 
Im Anhang dieser Weisung zeigen wir mit verschiedenen Tabellen und Vergleichen, was sich konk-
ret verändern wird. Ausserdem stellen wir die vollständige neue Gemeindeordnung zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen zum Thema Gemeindeordnung finden Sie auch auf der offiziellen Seite des 
Gemeindeamtes unter: http://www.gaz.zh.ch => Gemeinde & Organisation => Gemeindeordnung 
 
Verfahren 
Da die Zuständigkeit für eine Totalrevision der Gemeindeordnung in die Kompetenz der Urnenab-
stimmung fällt (Art. 8 Abs. 1 der aktuell gültigen Gemeindeordnung 2012), wird die Gemeindeord-
nung an der Gemeindeversammlung nur vorberaten, eine Schlussabstimmung findet nicht statt. 
 
Die Stimmberechtigten können aber die vom Gemeinderat entworfene Gemeindeordnung abändern. 
Der Gemeinderat kann dann entscheiden, ob er an seiner Version festhalten möchte oder nicht. Hält 

http://www.gaz.zh.ch/
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der Gemeinderat an seiner Version fest, dann wird den Stimmberechtigten ein Doppelantrag vorge-
legt (Variante GV / Variante GR / Stichentscheid). 
 
Die an der Gemeindeversammlung anwesenden Stimmberechtigten werden ausserdem eine Emp-
fehlung zu Handen der Urne abgeben. Über diese Empfehlung wird an der Gemeindeversammlung 
abgestimmt, das Stimmverhältnis wird in der Weisung an die Urnenabstimmung schriftlich festge-
halten. 
 
Urnenabstimmung 
Die Frage für die Urnenabstimmung lautet: 
 
„Möchten Sie der Gemeindeordnung vom 9. Dezember 2019 zustimmen?“ 
 
Oder im Fall der Doppelabstimmung: 
 
„Möchten Sie  
A - der Gemeindeordnung in der Variante des Gemeinderates zustimmen? 
B - der Gemeindeordnung in der von der Gemeindeversammlung bereinigten Variante zustimmen? 
 
Stichfrage: 
Wenn beide Varianten angenommen werden, welche Variante soll dann in Kraft treten?“ 
 
 
B. Antrag des Gemeinderates 
 
1. Den Stimmberechtigten an der Urne wird beantragt, die Gemeindeordnung in der vorliegenden 

Fassung zu beschliessen. 
 
2. Der Gemeindeversammlung wird beantragt, diese Vorlage zu unterstützen. 
 
 
Oberweningen, 22. Oktober 2019 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Der Präsident:  Richard Ilg 
Der Schreiber: Kaspar Zbinden 
 
 
C. Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Gemeindeordnung der politischen Gemeinde Oberwe-
ningen vom 11. Dezember 2019 auf ihre finanzrechtliche Zulässigkeit und die finanzielle Angemes-
senheit hin geprüft. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Gemeindeordnung 
vom 11. Dezember 2019 anzunehmen. 
 
Oberweningen, 28. Oktober 2019 
 
NAMENS DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
Der Präsident:                  Roger Reeves 
Der Aktuar:                       Guido Giacchino 
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3. Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes 

 
Anfragen von allgemeinem Interesse sind nach § 17 des Gemeindegesetzes dem Gemeinderat min-
destens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung schriftlich und unterzeichnet einzu-
reichen. Auszug aus dem Gemeindegesetz des Kantons Zürich: 
 

Anfragerecht 

§ 17. 1 Die Stimmberechtigten können über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem Interesse An-
fragen einreichen und deren Beantwortung in der Gemeindeversammlung verlangen. Sie richten die Anfrage 
schriftlich an den Gemeindevorstand. 
 
2 Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor einer Versammlung eingereicht werden, beantwortet der Ge-
meindevorstand spätestens einen Tag vor dieser Versammlung schriftlich. 
 
3 In der Versammlung werden die Anfrage und die Antwort bekanntgegeben. Die anfragende Person kann zur 
Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Diskussion stattfindet. 

 

 

                  
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ANHANG  
 
 
zur Weisung 
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Bemerkungen zum Budget 2020 – Erfolgsrechnung  
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Bemerkungen zum Budget 2020 – Investitionsrechnung  
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Gemeindeordnungen 2020 und 2012 im Vergleich  
 
 
 
GO 2020 
 

 
Bemerkungen 

 
GO 2012 

Allgemeine Bestimmungen   

Art. 1 und 2 unverändert Art. 1 und 2 

Art. 3 In den Gesetzen wird neu – anstelle des bisher üblichen Begriffs „Gemeinderat“ – durchgehend der Be-
griff „Gemeindevorstand“ verwendet. In der Gemeindeordnung wird festgelegt, wie der Gemeindevor-
stand der Gemeinde Oberweningen bezeichnet wird. 

(neu) 

Die Stimmberechtigten   

Art. 4 Entspricht weitgehend der bisherigen Regelung. Art. 3 

Art. 5 Neu formuliert aufgrund der Mustergemeindeordnung. Art. 4 

Art. 6 Weggefallen ist die Sozialbehörde. Art. 5 

Art. 7 Der Gemeinderat möchte auch weiterhin mit leeren Wahlzetteln und einem Beiblatt wählen lassen. Art. 6 

Art. 8 Bei Ersatzwahlen (Rücktritten währen der Amtsperiode) ist wie bis anhin eine stille Wahl vorgesehen. Art. 7 

Art. 9 Neu formuliert aufgrund Mustergemeindeordnung. Art. 8 

Art. 10 Neuer Titel und neue Formulierung aufgrund der Mustergemeindeordnung. Art. 9 

Art. 11 Neue Formulierung aufgrund Mustergemeindeordnung. Art. 10 

Art. 12 Wahlverfahren für Stimmenzähler an der Gemeindeversammlung (neu) 

Art. 13 Neue Formulierung aufgrund Mustergemeindeordnung. Art. 11 

Art. 14 unverändert Art. 12 

Art. 15 Neue Formulierung aufgrund Mustergemeindeordnung. Art. 13  

Art. 16 Neue Formulierung aufgrund Mustergemeindeordnung. Neue Finanzkompetenzen (siehe Folgeseite). Art.14 

Art. 17 Entspricht weitgehend der bisherigen Regelung. Art. 15 

Art. 18 – Art. 21 Neue Regelung aufgrund der neuen Möglichkeiten. Art. 16-18 

Art. 19 Offenlegung Interessenbindung: neu vorgeschrieben (neu) 

Art. 22 Entspricht weitgehend der bisherigen Regelung. Art. 19 

Art. 23 Neue Regelung aufgrund der neuen Möglichkeiten: Aufgabenübertragung an Angestellte. (neu) 

Art. 24 Neue Formulierung aufgrund Mustergemeindeordnung. Art. 20 

Art. 25 Neue Regelung aufgrund der neuen Möglichkeiten. Art. 21 

Art. 26 Neue Regelung aufgrund der neuen Möglichkeiten, insbesondere Delegation. Art. 22 

Art. 27 Neue Finanzbefugnisse (siehe Folgeseite) Art. 23 

Art. 28 Aufzählung von möglichen Kommissionen, die der Gemeinderat einsetzen kann. (neu) 
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Art. 29 Zusammensetzung der RPK (entspricht bisheriger Regelung) Art. 31 

Art. 30 Aufgaben der RPK etwas klarer umschrieben aufgrund neuer Mustergemeindeordnung. Art. 32 

Art. 31 Die Herausgabe von Akten an die RPK wird neu explizit geregelt. (neu) 

Art. 32 Die Fristen wurden vereinheitlicht auf 30 Tage (vorher hatte die RPK 45 Tage für die Jahresrechnung). Art. 34 

Art. 33 Die Finanztechnische Prüfstelle (Revisoren) werden neue auch geregelt. (neu) 

Art. 34 Wahlbüro: gleiche Regelung wie bisher, Formulierung verkürzt und vereinfacht. Art. 35 

Art. 35 Aufgaben des Wahlbüros werden erwähnt. (neu) 

Art. 36 Entspricht weitgehend der bisherigen Regelung. Art. 36 

(gelöscht) Der Ombundsmann ist nicht mehr für uns zuständig. Art. 37 

Art. 37 Inkrafttreten: Entspricht weitgehend der bisherigen Regelung. Art. 38 

Art. 38 Aufhebung früherer Erlasse: Entspricht weitgehend der bisherigen Regelung. Art. 39 

Art. 39 Der Zeitpunkt der Aufhebung der Sozialbehörde wird durch den Gemeinderat bestimmt. (neu) 
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Finanzkompetenzen im Vergleich 
 
 Gemeindeordnung 2012 Gemeindeordnung 2020 

   

 einmalig wiederkehrend einmalig wiederkehrend 

Urne     

- neue einmalige Ausgaben > 500‘000  > 500‘000  

- neue wiederkehrende Ausgaben  > 100‘000  > 100‘000 

     

GV     

- neue einmalige Ausgaben 500‘000  500‘000  

- neue wiederkehrende Ausgaben  100‘000  100‘000 

- Erwerb von Grundeigentum > 100‘000  > 250‘000  

- Veräusserung von Grundeigentum > 100‘000  > 250‘000  

- Investitionen in Grundeigentum im FV   > 100‘000  

- Beteiligung an Unternehmen > 50‘000    

- Eingehen von langfristigen Verbindlichkeiten > 50‘000    

- Eventualverpflichtungen > 50‘000    

     

GR     

- neue einmalige Ausgaben 50‘000  60‘000  

- neue wiederkehrende Ausgaben  20‘000  30‘000 

- Erwerb von Grundeigentum 100‘000  250‘000  

- Veräusserung von Grundeigentum 100‘000  250‘000  

- Investitionen in Grundeigentum im FV   100‘000  

- Belastung mit dinglichen Rechten 50‘000    

- finanzielle Beteiligung an Unternehmen 50‘000    

- Eingehen von langfristigen Verbindlichkeiten 50‘000    

- Eventualverpflichtungen 50‘000    

     

Im Budget enthaltene Ausgaben:     

- neue einmalige Ausgaben 75‘000  100‘000  

- neue wiederkehrende Ausgaben  25‘000  50‘000 

 


